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• Verknüpfung von FHA von über 50 Ländern von 
Nordafrika bis nach nach Island

• 1 Regelwerk = identische Ursprungsregeln für alle
• Deckt 58% des Präferenzhandels ab

Aktuelles PEM-Übereinkommen
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Aktuelles PEM-Übereinkommen

Schweiz
Island
Liechtenstein
Norwegen

EU-27
Türkei

Albanien

Israel

PLO

Libanon
Jordanien

Ukraine

Georgien

Marokko

Ägypten

Bosnien-Herzegowina

Moldawien

Nord-Mazedonien

Tunesien

Algerien

Syrien

Färöer

Montenegro
Kosovo

Serbien
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• Aktuelle Regeln entstammen dem FHA CH-EU 1972
• Globalisierung der Wertschöpfungsketten
• Neue Produkte, neue Technologien
• Digitalisierung
• Abbau Verwaltungsapparat
• Verhandlungen langwierig und schwierig aufgrund 

unterschiedlichster Interessen der Vertragsparteien

Hintergrund der Revision
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Übergangsweise bilaterale 
Anwendung der revidierten Regeln

• Damit Unternehmen schnell von den modernen 
revidierten Regeln profitieren können

• Übergangsperiode: Exportunternehmen können 
entweder die Ursprungsregeln des heutigen 
Übereinkommens oder die revidierten Ursprungsregeln 
anwenden

• Endet, sobald das revidierte PEM-Übereinkommen 
verabschiedet ist
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Kumulation
Aktuell Neu
Diagonale Kumulation mit
Vormaterialien mit 
Ursprungscharakter

Diagonale Kumulation mit
Vormaterialien mit 
Ursprungscharakter, wenn involvierte 
Partien die Übergangsregeln 
anwenden

Vollkumulation, d.h. 
Herstellungsschritte, welche nicht 
ursprungsbegründend sind, können 
auch kumuliert werden

Vollkumulation für Textilien nur im 
bilateralen Kontext möglich
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Drawback (Veredlungsverkehr)
Aktuell Neu
Alle drittländischen
Vormaterialien müssen 
verzollt sein, Rückerstattung 
bei der Wiederausfuhr 
(Veredlungsverkehr) nicht 
möglich

Anwendung von Veredlungsverkehr 
für drittländische Vormaterialien 
unproblematisch

Jedoch nicht anwendbar bei Textilien, 
ausser wenn bilaterale Vollkumulation
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Allgemeine Werttoleranz
Aktuell Neu
Industrieprodukte:
Vormaterialien müssen 
Listenregel nicht erfüllen, 
wenn Gesamtwert 10% des 
AWP nicht übersteigt

Industrieprodukte: 
Vormaterialien müssen 
Listenregel nicht erfüllen, 
wenn Gesamtwert 15%
des AWP nicht übersteigt

Agrarprodukte:
Vormaterialien müssen 
Listenregel nicht erfüllen, 
wenn Gesamtwert 10% des 
AWP nicht übersteigt

Agrarprodukte: 
Vormaterialien müssen 
Listenregel nicht erfüllen, 
wenn Nettogewicht 15% 
des Nettogewichts des 
Produktes nicht übersteigt

Spezielle Toleranzen für 
Textilien

Spezielle Toleranzen für 
Textilien
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Ursprungskalkulation 
(Durchschnittspreise)

Aktuell Neu
Ursprungskalkulation erfolgt 
für jeden Export aufgrund 
der effektiven Werte der 
Vormaterialien bzw. AWP

AWP und Wert der 
Vormaterialien kann 
ausgehend von 
Durchschnittswerten 
berechnet werden, um 
Kosten- und 
Wechselkursschwankungen 
Rechnung zu tragen

Berechnungsgrundlage = 
vorheriges Rechnungsjahr
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Direktversand
Direktversand Nichtveränderungs-Regel
Fokus auf Transportweg Fokus auf Ware
Durch Drittländer nur 
möglich wenn unverzollt

Ware muss unverändert 
ankommen, Transportweg 
sekundär, muss im Drittland 
unverzollt bleiben

Aufteilen von Sendungen 
nicht möglich

Aufteilen von Sendungen 
möglich
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Ursprungsnachweise (UN)
Aktuell Neu
• EUR.1
• EUR-MED
• Ursprungserklärung
• Ursprungserklärung

EUR-MED

EUR.1
Ursprungserklärung

KEINE EUR-MED UN mehr
Kumulationsangabe entfällt 
komplett
EUR.1: "Transitional
Rules" in Rubrik 7 
vermerken
Ursprungserklärung: 
……"gemäss den 
Übergangsregeln für den 
Ursprung"
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Listenregeln (generelle Vereinfachung!)
Aktuell Neu
Generell
Wertkriterium i.d.R. 40% Wertkriterium i.d.R. 50%
Kapitel 1-24
• Zucker: 30% des AWP • 40% des Gewichts des 

Erzeugnisses, jedoch Ausnahme 
für Zuckerwaren (1704) und 
Schokolade (1806) mit 30% des 
AWP

• Z.T. neue Einschränkungen bzgl. 
Vormaterialien der Kapitel 4, 10 
und 11

Kapitel 84, 85 und 90
40% Drittlandanteil UND
Positionssprung

Auswahl zwischen 50% 
Drittlandanteil ODER
Positionssprung
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Listenregeln
Aktuell Neu
Textilien
zwei Produktionsschritte nötig Zwei Produktionsschritte nötig, 

jedoch grössere Palette von 
Verarbeitungsschritten

Chemie/Pharma
I.d.R. Positionssprung und 
20%-Toleranz

• Positionssprung und 20%-
Toleranz; ODER

• 50% Drittlandanteil; ODER
• Begünstigtes Verfahren 

(Biotechnologie, Fermentation, 
bestimmte andere Prozesse)

Uhren
40% Drittlandanteil • 40% Drittlandanteil
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• Aktuelles PEM-Übereinkommen und Übergangsregeln
grundsätzlich zwei verschiedene, getrennte Ursprungssysteme

• Damit Umsetzung leichter ist, strebt die Schweiz die sog. 
"Durchlässigkeit" an

• D.h. dass ein Produzent, welcher schon nach den neuen
(liberaleren) Regeln arbeitet, auch dann kumulieren kann, wenn
sein Lieferant noch Ursprungsnachweise nach den aktuellen
(restriktiveren) Regeln ausstellt

• EU hat das Problem erkannt, will aber eine rechtlich
verbindliche Lösung, d.h. dass die Abkommen entsprechend
angepasst warden müssten. 

Durchlässigkeit 
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• CH-Parlament genehmigte FHA-Anpassungen in 
Frühlingssession

• 100-tägige Referendumsfrist am 8. Juli ungenutzt abgelaufen
• Anpassungen durch die Gemischten Ausschüsse 
• Voraussichtliche Anwendung mit der EU, EFTA und Albanien: 

1. September 2021
• Weitere werden sukzessive folgen
• Übergangsphase: Gleichzeitige Anwendung aktuelle 

Übereinkommen und revidierte Regeln
• Zirkular und neue Matrix wird noch publiziert (Newsletter Bund 

abonnieren!)

Ausblick
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

? Fragen ? 
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